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KONTAKT

BITTE UM UNTERSTÜTZUNG BEI 

DREHBUCHENTWICKLUNG
Im Rahmen meiner Diplomarbeit suche ich nach Menschen mit einer pädophilen 
Neigung, die bereit sind, mir von ihrer Pubertät und der Zeit zu berichten, als 
sie ihre Sexualität zum ersten Mal wahrgenommen haben.

WOVON SOLL DAS DREHBUCH HANDELN?
Ein 15-jähriger Junge entdeckt mitten in seiner Pubertät, dass er nicht auf gleichaltrige 
Mädchen steht, sondern sich in das 5-jährige Nachbarsmädchen verliebt hat. Als seine 
Mutter seine sexuelle Neigung herausfindet, versuchen beide einen Weg zu finden, mit 
der Situation umzugehen.

WAS IST MEIN ANLIEGEN?
Die Entdeckung der eigenen, pädophilen Neigung in der Pubertät wurde bisher noch 
sehr wenig in der Öffentlichkeit thematisiert. Ich möchte ein Bewusstsein dafür schaffen, 
wie sehr vor allem Jugendliche und deren Angehörige unter dem Stigma leiden, das mit 
der Diagnose Pädophilie behaftet ist. 

WAS WIRD PASSIEREN?
Das Interview beinhaltet vor allem Fragen zur Pubertät und Entdeckung der eigenen 
Sexualität. Außerdem interessiere ich mich für Situationen, in denen Angehörige ins 
Vertrauen gezogen wurden und wie sich das Verhältnis zu diesen möglicherweise 
verändert hat. Das Interview dauert je nach Erzählwunsch ein bis zwei Stunden. Es 
kann telefonisch stattfinden - wenn gewünscht auch persönlich überall in Deutschland, 
Österreich oder der Schweiz.

Das Interview wird aufgezeichnet und verschriftlicht - persönliche Angaben (Orte, 
Namen von Bekannten, Berufe, ...) werden dabei unkenntlich gemacht. Anschließend 
werden die Audioaufnahmen vernichtet. Es werden keine Daten (Name, ...) erhoben, 
die einen Rückschluss von Personen erlauben. Gerne ist eine Kontaktaufnahme und 
weitere Informationen zum Projekt unter einem Pseudonym möglich.




